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			George Raymond Richard Martin ist Herausgeber, Drehbuchautor von TV-Serien und allem voran Schriftsteller. Zu seinen Werken gehören hauptsächlich Science-Fiction und Fantasy-Romane, aber auch eine große Anzahl Novellen. Mit der Romanreihe Das Lied von Eis und Feuer, die bis jetzt fünf Bände umfasst, erlangte Martin nicht nur weltweite Berühmtheit, sondern erhielt auch den Spitznamen „der amerikanische Tolkien“, der vor allem auf die detailreiche und fantasievolle Darstellung seiner Welt zurückzuführen ist. 

			Das Fesselnde an der Saga ist, dass Martins Protagonisten im Gegensatz zu den meisten anderen Fantasy-Romanen nicht mit der gleichen Unverwundbarkeit ausgestattet sind, die sie aus vielen gefährlichen und scheinbar aussichtslosen Situationen entkommen lassen. Viele Charaktere sterben im Lauf der Geschichte und nicht einmal die Hauptfiguren sind vor diesem Schicksal sicher. Bereits im ersten Teil stirbt ein Protagonist, von dem allgemein angenommen wurde, dass es sich um eine Schlüsselfigur der Geschichte handle. So versetzt der Autor den Leser immer wieder in Angst und Schrecken, sobald einer seiner Charaktere in Gefahr schwebt, weshalb er von einem großen Teil seiner Leserschaft auch als „Sadist“ bezeichnet wird.
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			Der erste Band der Romanreihe Das Lied von Eis und Feuer erschien 1996 und wurde erst nach und nach zu einem großen Erfolg. Im Deutschen wurden die fünf Bände bei der ersten Übersetzung in jeweils zwei Bücher unterteilt, seit 2004 ist allerdings auch eine limitierte Auflage der Geschichte in fünf Bänden erhältlich. Die zehnbändige Version unterscheidet sich besonders durch die „Eindeutschung“ vieler Namen von der limitierten Fassung. 1997 erhielt der erste Band A Game of Thrones (im Deutschen Eisenthron oder Die Herren von Winterfell und Das Erbe von Winterfell) den amerikanischen Fantasyliteraturpreis Lotus Award und 2003 den spanischen Literaturpreis Ignotus für den besten ausländischen Roman. 

			Der enorme Erfolg der Saga beruht neben den Romanen selbst auch auf der weltweit berühmten TV-Serie Game of Thrones des amerikanischen Fernsehprogrammanbieters HBO, die seit 2011 ausgestrahlt wird. Zwar bleibt die TV-Serie in den ersten beiden Staffeln den Romanen bis auf kleine Details treu, nach und nach wird die Handlung jedoch immer stärker verändert, um die Struktur eines TV-Formats beibehalten zu können.

		


		
			Inhaltsangabe

			Die Handlung des ersten Teils der berühmten Romanreihe, der in der deutschen Ausgabe in Die Herren von Winterfell und Das Erbe von Winterfell aufgeteilt ist, spielt in einer sehr realistischen, mittelalterlichen Welt. Die Sieben Königslande auf dem Kontinent Westeros werden von der Familie Baratheon regiert, die 15 Jahre vor Beginn der Erzählung die Macht an sich gerissen hat. Dabei vertrieben sie die Überlebenden der Targaryen Dynastie, die vor ihnen geherrscht hat, ins Exil nach Essos, dem Kontinent der Freien Städte. Die anderen sieben Familien, die dem Königshaus unterstellt sind, regieren verschiedene Teile der Königslande; die Starks den Norden, die Arryns den Osten, die Lennisters den Westen, die Tullys das Zentrum, etc. Am nördlichsten Rand von Westeros erhebt sich eine gigantische Mauer aus Eis, die die Bewohner vor Invasionen der Wildlinge und mythischen Kreaturen, wie Riesen und Weiße Wanderer, beschützt. Die regierende Familie hat ihren Sitz und Palast, in dessen Hallen der Eiserne Thron steht, in Königsmund.

			An der Mauer 

			An der Nordgrenze der Sieben Königslande haben die Brüder der Nachtwache die Aufgabe, die Wildlinge und bedrohlichen Wesen davon abzuhalten, in das Land vorzudringen. Zu diesen Wesen gehören die Weißen Wanderer, die allerdings schon seit vielen Generationen nicht mehr gesehen wurden und an deren Existenz niemand mehr glaubt. Als drei ganz in Schwarz gekleidete Brüder der Nachtwache jenseits der Mauer einige Rebellen verfolgen, finden sie heraus, dass diese Wesen, die „Anderen“, von denen in den alten Legenden erzählt wird, tatsächlich real sind.

			Die Sieben Königslande von Westeros 

			Im Norden von Westeros regiert das Haus Stark, dessen Wappen ein Wolf ist, unter der Führung von Lord Eddard, Wächter des Nordens, der von seinen Nächsten oftmals nur Ned genannt wird. Als seine Kinder einige mutterlose Schattenwolfsjunge finden, wird jedem von ihnen ein Junges zugeteilt und von nun an ist es ihre Aufgabe, sich um sie zu kümmern und sie abzurichten. 

			Eines Tages erhält Ned die Nachricht, dass Jon Arryn, die Hand des Königs, ermordet wurde und dass König Robert Baratheon und Königin Cersei Lennister nach Winterfell kommen werden. Der König ernennt Ned zur neuen „Hand“, zum königlichen Berater, und besiegelt den Vertrag der Verlobung seines ältesten Sohnes und Thronfolgers Joffrey mit Neds ältesten Tochter Sansa. Um seinen neuen Posten anzutreten, bereitet Lord Eddard sich mit seinen beiden Töchtern Sansa und Arya und seinem Sohn Bran auf die Reise nach Süden vor. An seiner Stelle soll sein ältester Sohn Robb die Führung von Winterfell übernehmen und auch Neds jüngster Sohn, der noch zu jung ist, soll bleiben. Doch bevor sie nach Königsmund aufbrechen können, erwischt Bran Königin Cersei mit ihrem Zwillingsbruder Jamie, mit dem sie seit Jahren eine Affäre hat, in flagranti. Um dafür zu sorgen, dass der Junge nichts verrät, wirft Jamie den kleinen Bran aus dem Fenster. Der Junge überlebt zwar den Sturz, fällt allerdings ins Koma und erleidet eine Querschnittslähmung. Da er beim Aufbruch nach Königsmund immer noch nicht erwacht ist, bleibt er ebenfalls auf Winterfell. Neds Bastard Jon Snow begleitet seinen Vater ein kleines Stück des Weges, verabschiedet sich dann aber von ihm, um sich der Nachtwache anzuschließen. Als Bruder der Nachtwache verliert er sowohl seinen Platz in der Erbfolge als auch seine Zugehörigkeit zum Haus Stark.

			Während der Reise ist Sansa gerne in Gesellschaft der Königin, der Prinzessin und des Prinzen, doch Arya zieht es vor, sich mit dem Sohn eines Schlachters im Schwertkampf zu üben. Als ihre Schwester und Prinz Joffrey sie dabei erwischen, macht letzterer sich einen Spaß daraus, den Jungen mit seinem Schwert zu bedrohen. Um ihren Freund zu beschützen, hetzt Arya ihre Wölfin Nymeria auf den Prinzen und ergreift danach mit ihr die Flucht. Um sich für diesen Angriff auf ihren Sohn zu rächen, besteht Königin Cersei darauf, dass der Wolf getötet wird. Da Arya Nymeria fortgejagt hat, muss an ihrer Stelle Sansas Wölfin Lady dieses Schicksal erleiden.

			Auf Winterfell versucht ein Unbekannter den immer noch bewusstlosen Bran zu ermorden, doch Brans Wolf Sommer beschützt seinen Herren und tötet den Angreifer. Catelyn, Neds Frau und Mutter von Robb, Sansa, Bran, Arya und Rickon, macht sich auf nach Königmund, um herauszufinden, wer hinter der versuchten Ermordung ihres Sohnes steckt. Dort erfährt sie, dass der Dolch, mit dem der Mann versucht hatte, ihren Sohn zu erstechen, Tyrion Lennister, dem jüngsten Bruder der Königin gehört. Während seine Mutter sich in der Hauptstadt aufhält, erwacht Bran aus dem Koma, kann sich aber nicht erinnern, wie es zu dem Sturz gekommen ist, und muss sich nun mit seiner Querschnittslähmung abfinden. 

			Währenddessen versucht Ned mehr über den Mord an Jon Arryn in Erfahrung zu bringen, stößt dabei allerdings auf ein ganz anderes Geheimnis: Er findet heraus, dass die königlichen Kinder keinesfalls die des Königs sind, sondern alle aus der inzestuösen Beziehung der Königin mit ihrem Zwillingsbruder entstanden sind. Ned erkennt die Verbindung zu Jon Arryns Tod, der ebenfalls davon erfahren haben muss, und der versuchten Ermordung Brans. 

			Auf ihrem Weg zurück nach Winterfell trifft Catelyn unerwartet auf Tyrion. Sie lässt ihn sofort festnehmen und bringt ihn zu ihrer Schwester Lysa Arryn nach Hohenehr, um ihn dort vor Gericht zu bringen. Tyrion verlangt ein Urteil durch einen Zweikampf. Zwei Kämpfer, die das Gericht und den Angeklagten vertreten, kämpfen um Leben und Tod. Tyrions Vertreter gewinnt und so wird er freigelassen. Als Tyrions Vater von der Festnahme seines Sohnes erfährt, zieht er gegen die Familie Tully, zu der sowohl Catelyn als auch Lysa gehören, in den Krieg.

			König Robert erfährt, dass die 13-jährige Daenarys Targaryen, die Tochter des ehemaligen Königs, schwanger ist. Um zu verhindern, dass weder sie noch ihr Kind in der Zukunft Anspruch auf den Thron erheben können, will Robert sie töten lassen. Ned, der die Ermordung eines Kindes nicht gutheißt, legt aus Protest das Abzeichen und damit auch den Posten der „Hand des Königs“ ab. Als er bereit ist, nach Winterfell aufzubrechen, wird er von Jamie Lennister angegriffen, der sich für die Festnahme und Inhaftierung seines Bruders Tyrion durch Neds Frau Catelyn rächen will. Während des Kampfes bricht Ned sich ein Bein und verliert das Bewusstsein. 

			Als er wieder zu sich kommt, gibt König Robert ihm das Abzeichen zurück und droht ihm damit, es Jamie Lennister zu geben, sollte er es noch einmal abnehmen. Da Ned fürchtet, Robert würde seine eigenen Kinder erschlagen, sollte er erfahren, dass sie in Wirklichkeit nicht von ihm sind, wendet er sich stattdessen an die Königin und rät ihr, mit ihren Kindern zu fliehen, um das Blutbad zu vermeiden. Sie lehnt dies jedoch ab und sorgt dafür, dass Robert während einer Jagd ums Leben kommt und sein Tod nach einem Unfall aussieht. Ned deckt die Wahrheit über die königlichen Kinder auf, doch da Joffrey bereits den Thron bestiegen hat, wird er wegen Hochverrats festgenommen. König Joffrey ernennt Tywin Lennister, seinen Großvater, zur neuen Hand des Königs. Neben Ned nehmen die Lennisters auch Sansa in Gewahrsam und nur Arya kann ihnen entkommen. Als Neds ältester Sohn Robb von den Geschehnissen in Königsmund erfährt, zieht er gegen die Lennisters in den Krieg und hofft, seinen Vater und seine Schwestern befreien zu können. 

			Währenddessen leistet Jon an der Mauer den Treueschwur der Nachtwache. Kurz darauf findet Geist, sein Wolf, zwei Leichen in der Nähe. In der darauffolgenden Nacht erwacht eine davon wieder zum Leben und greift den Lord Kommandanten der Nachtwache an. Jon kann ihm nur in letzter Sekunde das Leben retten.

			Zur gleichen Zeit trifft Tyrion im Armeelager seines Vaters ein und nimmt an einem Kampf mit Robbs Armee teil. Obwohl sie den Sieg davontragen, müssen sie sich eingestehen, dass es sich dabei nur um einen Teil der Armee gehandelt hat. Der Großteil von Robbs Männern hat das von Jamie Lennister angeführte Heer überfallen und letzteren gefangen genommen. 

			In Königsmund bittet Sansa, die immer noch König Joffrey heiraten und damit Königin werden soll, ihren zukünftigen Ehemann darum, ihren Vater zu verschonen. Joffrey willigt unter der Bedingung ein, dass Ned vor ihm das Knie beugt, ein Zeichen der Unterwerfung, und zugibt, dass er gelogen hat. Ned geht darauf ein, doch nachdem er das falsche Geständnis abgelegt hat, lässt Joffrey ihn trotzdem hinrichten. Tywin Lennister lässt daraufhin Tyrion nach Königsmund kommen und seinen Platz als Hand einnehmen, um dem jungen König auf den richtigen Weg zu helfen. Die Männer des Nordens, die sich hinter Robb versammelt haben, sind rasend vor Wut,weigern sich, sich Joffrey zu unterstellen und machen Robb zum König des Nordens.

			Die Freien Städte von Essos

			In Essos, dem Kontinent der Freien Städte versuchen Daenarys Targaryen und ihr Bruder Viserys, die rechtmäßigen Thronerben, ein Heer aufzustellen, um die Herrschaft über die Sieben Königslande, die ihrem Vater vor 15 Jahren entrissen wurde, zurückzuerlangen. Dafür verkauft Viserys sogar seine jüngere Schwester an Khal Drogo, einen dothakischen Fürsten, um im Gegenzug von ihm 10 000 Krieger zu erhalten. Kurz darauf findet die Zwangsheirat statt und Daenarys, kurz Dany, bekommt unter anderem eine Kiste mit drei Dracheneiern als Hochzeitsgeschenk. 

			Dany gewöhnt sich mit der Zeit an das Leben im Khalasar, wie das Heer genannt wird, das dem jeweiligen Kahl unterstellt ist. Doch ihr Bruder Viserys, der weder die Krone noch die Krieger bekommen hat, die ihm versprochen wurden, wird immer angriffslustiger. Schließlich bedroht er sogar seine Schwester und ihr noch ungeborenes Kind. Als Drogo davon erfährt, wird er wütend und kündigt an, ihm die versprochene Krone zu übergeben. Doch anstatt ihm die versprochene Krone zu übertragen, übergießt Drogo Viserys mit geschmolzenem Gold. Er stirbt sofort. 

			Auf Robert Baratheons Befehl hin versucht ein Mann, Daenarys zu vergiften, doch sie wird in letzter Sekunde von einem Ritter gerettet, der eigentlich aus Westeros kommt, sich aber Drogo und Dany angeschlossen hat. In seiner Wut über das versuchte Attentat auf seine schwangere Frau beschließt Drogo, nach Westeros zu ziehen und die Sieben Königslande für sein noch ungeborenes Kind zu erobern. Um sein Vorhaben in die Tat umsetzen zu können, plündert er mit seinen Kriegern Dörfer und Städte. Während einer der Plünderungszüge rettet Dany, der das Verhalten der Krieger zuwider ist, eine Kräuterfrau vor der Vergewaltigung. Um ihre Dankbarkeit zu zeigen, bietet sie an, Drogos Wunden der letzten Schlacht zu heilen. Doch anstatt ihm bei der Genesung zu helfen, vergiftet sie ihn, um sich für die Morde an ihrem Volk zu rächen. Auf Danys Flehen hin willigt die Frau ein, ihren Mann mithilfe von Magie vor dem Tod zu bewahren, doch auch dabei handelt es sich um eine Lüge. Dany, die kurz davor ist, ihr Kind zur Welt zu bringen, verliert das Bewusstsein und als sie wieder zu sich kommt, muss sie einsehen, dass die Hexe sie erneut hintergangen hat. Ihr Sohn ist tot zur Welt gekommen, um Drogo am Leben zu erhalten, doch der Kahl ist nur noch eine leere, seelenlose Hülle seiner selbst. Dany erstickt ihn schließlich und lässt einen Scheiterhaufen für ihn errichten, auf dem sie seinen Körper, die drei Dracheneier und die noch lebendige Hexe verbrennt. Als alles in Flammen steht, geht sie selbst entschlossenen Schrittes in das Feuer. Als die Flammen schließlich erlöschen, finden die Krieger Dany vollkommen unversehrt in der Asche und umgeben von drei Drachenbabys vor.
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